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tes allein in solcher menschlichen natur seinen tempel vnndt wohnung hab, wie sonst Gott wohnet in den gleubigen
[240r:] vnnd ihnen trost vnd leben gyebet oder wie zwehne menschen sich zusammen gesellen vndt einer den andern
treget, sonndern das dergestalt der ewige Sohn Gottes vnnd die menschliche natur von der jungfrawen Maria ange-
nommen eine gantze vnnzertrennliche vnnd warhaffte person sey, die do heißet Jesus Christus, Gott vnnd mensch.

[240r:] Was ist das ampt Christi?5

Es kan das ganntze ampt Christi nicht besser noch kürtzer gefasset werden
denn mit diesen viererley nahmen, nemlich das der herr Christus sey vnnser
mittler, vnnser vorsüner, vnnser gerechtigkeit vnnd vnnser heilandt oder
seligmacher. Der mitler, mediator, wird er genennet von wegen der stetwe-
renden forbitt, dan er baldt anfangs nach dem fall des menschlichen10

geschlechts for dasselb gebethen vnnd die straf auf sich zu nemen sich ver-
pflichtet, so bittet er for seine liebe kirche noch heutiges tages fur vnnd für.
Der vorsüner, redemptor, heist er von wegen der volkommenen gnugthuung
oder bezalung fur die sünde des menschlichen geschlechts, dazu er in seiner
vorbitt sich vorpflichtet vnd dieselb entlich im fleisch geleistet hat. Denn15

nachdem Gottes zorn nicht vorsünet noch seiner gerechtigkeit gnug gesche-
hen konte, wo nicht der mittler die sünde der [240v:] menschen büsset vnnd
bezalet, hat Christus sich selbst aufopfern müssen mit seinem gehorsam
vnnd leyden, damit er die erlösung des menschlichen geschlechts außrichtet
vnndt also das rechte lös geldt für die sünde bezalet.20

(h) Dieß hat Chemnicius mit einer offenberlichen
calumnien angefeindet vnndt bhößlich verkeret.
Dann das vnterschiedlichen gesagt wirdt, das der
herr Christus sey vnnser gerechtigkeit, erstlich
von wegen seines tewren vordienstes, nachmals
auch von wegen seiner krafft vnnd wirckung in
den gerechtfertigten, das deutet er felschlich ne-
ben andern Flacianern dahin, als hab man da-
durch wollen sagen, das der mensch fur Gott ge-
recht werd beydes durch die gnedig ahnnehmung
vnd versünung vmb Christi willen vnnd zugleich
vmb der ernewerung willen, die in den menschen
geschiehet.134 Es ist aber deütlich gnug in den
Worten des catechismi voneinander vnterschie-
den iustificatio et renouatio, das ist die gnedig
ahnnemung zur seligkeit oder versönung mit Gott
vndt die erneuerung, so in denen, die fur Gott al-
lein vmb des verdienst Christi willen gerecht
worden sindt, gewißlichen folget. Denn wiewol
diese beyde stück nimmermehr konnen noch sol-
len getrennet [241r:] werden, so wirdt doch vnter-
schiedlich gesaget, das ein annders sey die ge-
rechtigkeit, so vor Gott gilt, ein annders aber die

Vnnser gerechtigkeit (h) oder iustificator heist er

ernewerung, vmb welcher willen kein mensch ie-

von wegen des, das er sein vordiennst, opfer vnnd
lößgeldt vns schencket vnnd zueignet. Denn vmb
seines leidens vnnd sterbens willen werden wir fur
Gott gerecht, das ist entpfahen vorgebung der sün-25

den, vorsunung mit Gott, zurechnung der gerechtig-
keit vnnd werden angenommen zum ewigen leben.
Vberdies heist der herr Christus auch vnnser gerech-
tigkeit von wegen seiner krafft vnnd wirckung in
vns. Denn die durch seinen todt vnd blut mit Gott30

versünet sinndt, in denen zündet er auch ahn ein
ewige gerechtigkeit vnnd leben, welches ob es wol
in diesem leben nur wirdt angefangen, jedoch wird
es hernach vollendet in dem anndern folgenden le-
ben. [241r:] Zum letzten wirdt Christus auch vnser35

heilandt, saluator, genennet von wegen der wunder-
baren regierung, schützunng vnd erhaltung seiner
kirchen in dißem leben, in sonderheit aber von we-
gen der entlichen erlösung vnnd seligmachung aller

134 Vgl. die „Treuherzige Warnung“, B 4v–C 1r, unsere Ausgabe, Nr. 3: Treuhertzige Warnung
(1571), 303.




